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6 2 1 . Verordnung: Änderung der Verordnung über die Neufestsetzung der Auslandspostgebühren
6 2 2 . Verordnung: Festsetzung der Reisegebühren für die Teilnahme an Schulveranstaltungen

621 . Verordnung des Bundesministers für
öffentliche Wirtschaft und Verkehr, mit der die
Verordnung über die Neufestsetzung der

Auslandspostgebühren geändert wird

Auf Grund des Weltpostvertrages und der
sonstigen Abkommen des Weltpostvereins von
•Hamburg, BGBl. Nr. 453/1987, wird gemäß der
vom Hauptausschuß des Nationalrates nach § 4 des
Gesetzes vom 13. April 1920, StGBl. Nr. 180,
erteilten Ermächtigung vom 16. Februar 1950
verordnet:

Artikel I

Die Verordnung über die Neufestsetzung der
Auslandspostgebühren mit Wirksamkeit vom 1. Fe-
bruar 1986, BGBl. Nr. 455/1987, in der Fassung der
Verordnungen BGBl. Nr. 594/1989, BGBl.
Nr. 275/1990 und BGBl. Nr. 654/1990 wird wie
folgt geändert:

1. In Artikel I Z 1 haben die B e f ö r d e r u n g s -
g e b ü h r e n für B r i e f e wie folgt zu lauten:
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4. Im Artikel I Z 1 haben die B e f ö r d e r u n g s -
g e b ü h r e n für P ä c k c h e n wie folgt zu lauten:

5. Im Artikel I Z 1 haben die B e f ö r d e r u n g s -
g e b ü h r e n für A e r o g r a m m e wie folgt zu
lauten:

6. In Artikel VII hat im dritten Absatz der letzte
Satz wie folgt zu lauten:

„Die Eilgebühr beträgt 125 S, die Zollstellungsge-
bühr 65 S für jeden Beutel."

Artikel II

Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 1992 in
Kraft.

Streicher

622. Verordnung des Bundesministers für
Unterricht und Kunst über die Festsetzung der
Reisegebühren für die Teilnahme an Schulver-

anstaltungen

Gemäß § 49 a der Reisegebührenvorschrift 1955,
BGBl. Nr. 133, zuletzt geändert durch das Bundes-
gesetz BGBl.. Nr. 466/1991, wird im Einvernehmen
mit dem Bundeskanzler und dem Bundesminister
für Finanzen verordnet:

§ 1. Lehrer an Pflichtschulen sowie Lehrer an
mittleren und höheren Schulen und Lehrer an
Akademien einschließlich der Übungsschulen haben
für die Teilnahme an Schulveranstaltungen im Sinne
der Schulveranstaltungsverordnung, BGBl.
Nr. 397/1990, in der jeweils geltenden Fassung,
sowie für die Teilnahme an gleichwertigen Schul-
veranstaltungen, die in den Pädagogischen und
Berufspädagogischen Akademien durchgeführt
werden, Anspruch auf Reisegebühren nach Maß-
gabe der §§ 2 bis 6.

§ 2. Die Reisekostenvergütung bemißt sich nach
den notwendigen Auslagen für die Fahrt (wie
Bahnfahrt 2. Klasse, Autobus, billigste Schiffahrts-
klasse); von allfälligen Tarifermäßigungen ist
Gebrauch zu machen. Bei Benützung eines
Flugzeuges wird der Flugpreis für das zur
Benützung vorgeschriebene Flugzeug vergütet.

§ 3. (1) Die Reisezulage ist bei Lehrern an
Pflichtschulen gemäß der Tagesgebühr nach Tarif I,
Gebührenstufe 3, und bei Lehrern an mittleren und
höheren Schulen und Lehrern an Akademien gemäß
der Tagesgebühr nach Tarif I, Gebührenstufe 4, zu
bemessen, unabhängig davon, ob die Schulveran-
staltung im Inland oder im Ausland stattfindet. Sie
beträgt für

1. Exkursionen und Berufspraktische
Tage gemäß §§ 2 und 4 der Schul-
veranstaltungsverordnung in der
Dauer von mehr als fünf Stunden bis
zu acht Stunden 26 vH,

2. Exkursionen und Berufspraktische
Tage gemäß §§ 2 und 4 der Schul-
veranstaltungsverordnung in der
Dauer von mehr als acht Stunden bis
zu zwölf Stunden 50,5 vH,

3. Exkursionen und Berufspraktische
Tage gemäß §§ 2 und 4 der Schul-
veranstaltungsverordnung in der
Dauer von mehr als zwölf Stunden
bis zu 24 Stunden 76 vH,

4. halbtägige Wandertage und Sport-
tage in der Dauer von mehr als fünf
bis zu acht Stunden 42,5 vH,

5. ganztägige Wandertage, zusammen-
gelegte Wandertage (je Tag) und
Sporttage (je Tag) gemäß §§ 3 und 5
der Schulveranstaltungsverordnung
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in der Dauer von mehr als acht
Stunden 87,5 vH,

6. Berufspraktische Wochen, Projekt-
wochen, Abschlußlehrfahrten, ge-
mäß Anlage 3, 5 und 7 der Schulver-
anstaltungsverordnung je Tag 96 vH,

7. Wintersportwochen gemäß An-
lage 4.1 der Schulveranstaltungsver-
ordnung je Tag 121 vH,

8. Sommersportwochen gemäß An-
lage 4.2 der Schulveranstaltungsver-
ordnung je Tag 105 vH,

der jeweiligen Bemessungsgrundlage.

(2) Mit den im Abs. 1 genannten Sätzen ist die
Reisezulage für diejenigen Lehrer, für die im
Rahmen der Schulveranstaltung kein tatsächlicher
Aufwand für die Nächtigung entsteht („Freiplatz"),
abgegolten. Sollten für den Lehrer Auslagen für die
Nächtigung anfallen, so ist dieser Betrag je Nacht in
der Höhe der tatsächlich nachgewiesenen Auslagen,
höchstens aber bis zu 200 vH des Betrages, den die
Schüler je Nacht zu tragen haben, zu ersetzen.

(3) Den im Abs. 1 genannten Schulveranstaltun-
gen sind entsprechende an Akademien durchge-
führte Schulveranstaltungen gleichzuhalten.

§ 4. Die nach § 3 errechneten Beträge sind ab
einem Restbetrag von 50 g und mehr auf den

nächsten vollen Schilling aufzurunden, Restbeträge
unter 50 g sind zu vernachlässigen.

§ 5. Nehmen Lehrer
1. an Exkursionen oder Berufspraktischen

Tagen, die
a) mehr als acht Stunden dauern und

außerhalb des Dienstortes geführt werden
oder

b) mehr als 24 Stunden dauern, oder
2. an einem Schüleraustausch (Anlage 6 der

Schulveranstaltungsverordnung) teil,
sind anstelle der in § 3 Abs. 1 genannten einheitli-
chen Sätze hinsichtlich der Exkursionen oder
Berufspraktischen Tage die im Abschnitt II und
hinsichtlich des Schüleraustausches die im Ab-
schnitt II und Abschnitt VI der Reisegebührenvor-
schrift 1955 vorgesehenen Beträge zu ersetzen.

§ 6. für Lehrausgänge sowie für Exkursionen, die
nicht mehr als fünf Stunden dauern, gebührt
lediglich die Reisekostenvergütung nach § 2.

§ 7. Diese Verordnung tritt mit dem auf die
Kundmachung folgenden Tag in Kraft.

§8. Die Verordnung BGBl. Nr. 498/1986 tritt
außer Kraft.

Scholten
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